
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1388

CHF 0,8143 0,9274

JPY 162,33 184,88

GBP 0,7486 0,8522

NOK 9,7552 11,1094
PLN 3,8088 4,3378

HUF 316,65 360,63

CZK 21,335 24,302

TRY 47,0068 53,5644
RUB 76,850 87,405

CNY 6,7795 7,7211

INR 96,183 109,448

% USD % EUR

Overnight 3,550 2,184

3 Monate* 3,775 2,431

6 Monate* 3,873 2,621

12 Monate* 3,965 2,800

IRS 2 Jahre 4,375 2,834

IRS 5 Jahre 4,340 2,889

IRS 7 Jahre 4,340 2,954

IRS 10 Jahre 4,456 3,079

Staat US/DE 10J 4,626 3,099

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 14.07.26 13.07.26

09:06 Uhr 09:35 Uhr

Brent (Futures) 85,4 78,9
Gold (F) 4.027,6 4.061,2

Silber (F) 58,2 58,4

Platin (F) 1.607,9 1.620,2

Ind. Metals Sel.* 258,9 257,3

Baltic Dry Index* 2.960,0 2.944,0

CO2 Em.zertifikat 79,5 78,5
* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 14.07.26 13.07.26

09:06 Uhr 09:35 Uhr

ATX 6.423,3 6.420,7

DAX 25.007,8 25.040,7

EuroSTOXX50 6.242,2 6.250,3

Dow Jones 52.498,6 52.637,0

Topix (JP)* 4.039,0 4.007,5

Hang Seng HK 24.365,9 24.204,4

Hang Seng CN 8.118,3 8.065,1
* Schlusskurs vom Vortag 
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TERMINE

Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode

USA 14:30 HVPI M/M Juni -0,1% 0,5%

USA 14:30 VPI J/J Juni 3,8% 4,2%
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DAX (24 Stunden, alle 30 Minuten)

MORGENKOMMENTAR

In Deutschland lagen die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte im Mai um 13,9% unter dem 
Vorjahres- und um 1,5% unter dem Vormonatsniveau. Besonders stark verbilligten sich Tiere und tierische 
Erzeugnisse mit -15,9%, darunter Milch mit -25,3% und Schlachtschweine mit -19,5%. Die Preise 
pflanzlicher Produkte sanken um 10,4%, wobei Speisekartoffeln um 53,5% und Obst um 22,5% günstiger 
wurden. Einzelne Produkte wie Eier, Tomaten und Gurken verzeichneten dagegen deutliche 
Preissteigerungen. Für Verbraucher blieben Reisen hingegen teurer. Internationale Flugtickets kosteten im 
1. Halbjahr 2026 durchschnittlich 8,5% mehr als im Vorjahreszeitraum, Inlandsflüge verteuerten sich um 
9,5%. Besonders kräftig stiegen die Preise für Flüge nach Mittelamerika und ins europäische Ausland. 
Auch Pauschalreisen ins Ausland und innerhalb Deutschlands wurden mit +3,0% beziehungsweise +2,8% 
teurer. Weiter verschlechtert hat sich die Stimmung im deutschen Wohnungsbau. Das ifo-Geschäftsklima 
im Wohnungsbau sank im Juni von -29,5 auf -31,0 Punkte, während der Anteil der Unternehmen mit 
Auftragsmangel von 42,2% auf 43,7% stieg. Die Stornierungsquote blieb mit 11,4% erhöht, zudem 
berichteten 9,7% der Unternehmen von Materialengpässen. Trotz steigender Baugenehmigungen ist 
damit noch keine nachhaltige Erholung erkennbar.

In den USA hat sich das Haushaltsdefizit im Zeitraum von Oktober 2025 bis Juni 2026, den ersten neun 
Monaten des US-Fiskaljahres 2026, gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 2% auf 1,37 Bio USD 
ausgeweitet. Allein im Juni belief sich das Defizit auf 120 Mrd USD. Ausschlaggebend waren vor allem 
stark gestiegene Rückzahlungen von zuvor eingehobenen Zöllen, nachdem der Supreme Court einen 
Großteil der Maßnahmen für rechtswidrig erklärt hatte. Im Juni wurden Zollrückerstattungen von 49,2 
Mrd USD geleistet, nach knapp 22 Mrd USD im Mai, wodurch die Nettozolleinnahmen im Juni um 25,6 
Mrd USD zurückgingen. Die Belastung dürfte zwar vorübergehend sein, da die Regierung neue 
Zollmaßnahmen vorbereitet, kurzfristig erhöht sie jedoch den staatlichen Finanzierungsbedarf. 
Gleichzeitig lagen die gesamten Ausgaben im bisherigen Fiskaljahr um 3% höher, vor allem aufgrund 
steigender Aufwendungen für Sozialversicherung, staatliche Gesundheitsprogramme und Zinszahlungen.

An den Aktienmärkten sorgten die erneute Eskalation zwischen den USA und dem Iran, steigende Ölpreise 
und Gewinnmitnahmen bei Technologiewerten für ein uneinheitliches Bild. In Wien fiel der ATX um 0,32% 
auf 6.464,30 Punkte, der ATX Prime gab um 0,31% nach. Unter Druck standen vor allem AT&S mit -1,61% 
sowie Banken- und Versicherungswerte wie VIG, UNIQA und Erste Group. Von den höheren Ölpreisen 
profitierten dagegen die Energiewerte: Verbund-Aktien stiegen um 2,09%, OMV um 2,0%, SBO um 1,48% 
und EVN um 0,87%. In Frankfurt konnte sich der DAX trotz der geopolitischen Spannungen knapp 
behaupten und gewann 0,19% auf 25.114,25 Punkte. Der MDAX legte um 0,20% zu. Belastet wurden vor 
allem Halbleiterwerte, nachdem die asiatischen Technologiebörsen deutliche Verluste verzeichnet hatten. 
Infineon gaben um 2,9%, Elmos um 3,8% nach. Schwach entwickelten sich wegen der steigenden Ölpreise 
auch Reise- und Freizeitwerte wie Lufthansa und TUI. Dagegen zog Ionos nach einer Kaufempfehlung um 
8,0% an, während Fraport trotz einer gesenkten Passagierprognose 1,8% gewann. An der Wall Street 
überwogen hingegen die Verluste. Der Nasdaq Composite fiel um 1,55%, der S&P 500 um 0,79% und der 
Dow Jones um 0,26%. Besonders stark unter Druck standen Technologiewerte, bei denen nach den hohen 
Kursgewinnen der vergangenen Monate weitere Gewinnmitnahmen einsetzten. Die Aktien von SK Hynix 
brachen nach dem erfolgreichen Börsendebüt in den USA um mehr als 9% ein, nachdem sie bereits in 
Seoul einen historischen Kursverlust verzeichnet hatten. Gefragt waren dagegen Energietitel: Chevron 
stieg um 3,3%, ExxonMobil um 4,1%. Damit blieb die Marktstimmung von der Kombination aus 
geopolitischer Unsicherheit, steigenden Energiepreisen und einer Korrektur bei KI- und Halbleiterwerten 
geprägt.

Der Daten Kalender bleibt für heute weitgehend leer. Hohe Aufmerksamkeit werden aber die 
Inflationszahlen aus den USA erfahren.

Autor: Andreas Tone
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Öl  (Brent Futures USD) 
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Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von 
Finanzanalysen erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser 
Veröffentlichung enthaltenen Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Person(en) zum Redaktionsschluss. Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu 
korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders angegeben – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): 
Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine 
Wertpapierdienstleistung oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller 
Natur und berücksichtigen nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese 
Publikation kann eine individuelle Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, 
Rohstoffen und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei 
Veranlagungen in anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu 
Wertentwicklungen von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell 
anfallende Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die 
Performance reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des 
Kunden und von vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere 
zukunftsgerichtete Aussagen. Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige 
Wertentwicklung dar. Zukünftige Werte können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, 
Schäden, Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK 
WIEN AG u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren Emittenten 
entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

Tagesaktuelle Kursinformationen sowie monatliche und vierteljährliche Research-Publikationen finden Sie im Internet sowohl unter www.volksbank.at 
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